
Viertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

oſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an9 et genommen: Jn Leipzig in derO n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Brxeite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.
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No. 19. Halle, Dienstag den 23. Januar 1844.

Das Ate Stuück der diesjährigen Geſetz Sammlung, welches
z ausgegeben wird enthält die Allerhöchſten Kabinets Ordres
unter
Nr. 2410. vom 24. November v. J. die Amortiſation der zinsbaren

Kapitals Schuld der Stadt Elbing betreffend
24114. vom 1. December v. J. wegen eines feſtzuſetzenden Prä

kluſiv Termins zur Einreichung von Bordereaux oder
Quittungen der Salzwedelſchen und der Arendſee- Seehau-
ſenſchen Kreis Kaſſen über Beiträge zu der durch das
Ausſchreiben der Potsdamer Kriegs und Domainen Kam
mer vom 2. December 1806, den genannten Kreiſen auf-
erlegten Kriegs Contribution; und

2412. von demſelben Tage, wegen Beſtimmung derjenigen Re
gierung, welche bei Betheiligung mehrerer Regierungs
Bezirke das Verfahren in Bewäſſerungs Angelegenheiten
zu leiten hat ferner

2413. die Verordnung von demſelben Dato, wegen Feſtſtellungdes Wispelmaßes; und wiederum die Allerhöchſten Kabi-

nets Ordres
2414. vom 22. deſſelben Monats und Jahres wegen der Amts

Gautionen derjenigen Rendanten, welche bei den aus
Staats Fonds unterhaltenen Gerſchten zugleich die Sala-
rien Kaſſe und die Depoſital Kaſſe verwalten.

2415. De eodem, die Annahme der Eiſenbahn Actien als pupil
len und depoſitalmäßige Sicherheit betreffend und

2416. von demſelben Fage, wegen Beſtrafung der Contraven
tionen gegen die Kontroll Vorſchriften der über die Mahl
und Schlachtſteuer erlaſſenen Orts Regulative weiter

2417. die Verordnung von demſelben Datum, das Verbot der
Ehe zwiſchen Stief oder Schwieger Aeltern und Stief
oder Schwiegerkindern betreffend und endlich

2418. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom gleichen Tage, be
treffend die Nichtanwendung des d. 40 Tit. 23 Th. I. der
t richte Ordnung auf unvermögende Kirchen und

arreien.
Berlin, den 19. Jannar 1844.

Dedits -Comtoir der Geſetg Sammlung,

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Jan. Der Furſt Felix Lichnowsky,

kſt von Krzizanowitz, der Ober Präſident der Provinz Bran
denburg, von Meding, von Heiligengrabe, und der Gene-
val Major und Kommandant von Graudenz, von Barfus,
von Königsberg in Pr. hier angekommen.

Der General Major und Kommandeur der Aten Diviſion,
von Holleben, iſt von hier nach Stargard abgereiſt.

Berlin, d. 22. Jan. Das neueſte Bulletin ber die
Krankheit Jhrer Maj. der Königin lautet:

„„Jhre Majeſtät die Königin haben eine unruhige Nacht
gehabt, ſind jedoch fieberfrei, und der Ausſchlag macht ſei-
nen gehörigen Verlauf. Berlin, d. 21. Jan. 1844. (gez.)
Dr. Schönlein. Dr. v. Stoſch.“

Berlin, d. 19. Jan. Die heute ausgegebene Nr. 4 der
Geſetz Sammlung enthält folgende Verordnung uber das Ver-
bot der Ehe zwiſchen Stief- oder Schwieger-Aeltern und Stief-
oder Schwiegerkindern: „Wir Friedrich Wilhelm, von
Gottes Gnaden, König von Preußen c. 2c. verordnen zur Er-
gänzung der Beſtimmung des g. 5, Tit. 1, Th. II. des Allge-
meinen Landrechts und mit Aufhebung des 62 des Anhangs
zum Allgemeinen Landrecht, auf den Antrag Unſeres Staats-
Miniſteriums und nach vernommenem Gutachten einer aus
Mitgliedern des Staats-Raths ernannten Kommiſſion, was
folgt: Die Wiederverheirathung einer Perſon, deren eheliche
Verbindung durch den Tod oder durch richterlichen Ausſpruch
aufgelöſt worden, mit Aſcendenten oder Deſcendenten ihres fru-
heren Ehegatten iſt ouch dann verboten wenn das Verhaltniß
zu dem Letzteren auf einer unehelichen Zeugung beruht. Eine
Dispeuſation von dieſem Verbote findet nicht Statt. Urkund-
lich unter Unſerer Hochſteigenhändigen Unterſchrift und beige-
drucktem Königlichen Jnſiegel. Gegeben Berlin, den 22. De
cember 1843. (L. S.) Friedrich Wilhelm. von Ro-
chow. Mühler. Eichhorn. von Savigny. Beglaubigt:
Bornemann.“

Nach der kürzlich vom Central Bureau des Zollvereins
zuſammengeſtellten Nachweiſung der Zolleinnahmen fur die drei
erſten Quartale des verfloſſenen Jahres, belaufen ſich dieſe
Einnahmen auf 17,892,776 Thlr. in den drei erſten Quarta-
len des Jahres 1842 waren aufgekommen 16,048,532 Thlr.,
alſo 1843 1,844,244 Thlr. mehr. Die Mehreinnahmen ver
theilen ſich ziemlich in dem bisherigen Verhältniſſe auf die



ſämmtlichen Vereinsſtaaten; nur fur Württemberg iſt eine un
erhebliche Verminderung gegen das Vorjahr eingetreten, doch
auch hier nur wegen des zufälligen Umſtandes, daß die bedeu-
tendſte der dortigen Kolonial-Zucker-Raffinerien ihre Fabrika-
tion beſchränkt hat. Den Artikeln nach ruhrt ein großer Theil
der Mehreinnahme von dem Eingange von Eiſenbahnſchienen
fur den Bau der ſuüddeutſchen Eiſenbahnen her, dann von der
vermehrten Einfuhr von Rohzucker Kaffee und beſonders Ta
back. Auch die Einfuhr von Baumwollengarn iſt in etwas ge
ſtiegen, wogegen die Einfuhr von BaumwollenFabrikaten im
Abnehmen zu ſein ſcheint.

Frankreich.
Paris, d. 16. Jan. Die Legitimiſten haben die Schlacht

in der Kammer verloren! Die Fahne von Belgraveſquare hat-
ten ſie gleich im Anfang weggeworfen. Berryer hatte die Faſ-
ſung verloren! So ware denn die Frage entſchieden und die
Leute der Vergangenheit ſind mit ihr in den Staub geſunken, und
die ganze Demonſtration in Belgraveſquare hat keinen Sinn.
Guizot konnte den ſonſt ſo furchtbaren Gegner leicht beſiegen;
er trat gegen ihn auf, bewaffnet mit der ganzen Revolution;
Berryer erlag unter der Laſt der Thatſachen. Gutizot benutzte
ſeinen Vortheil mit unerbittlicher Konſequenz: „die Erblichkeit
der königlichen Häuſer hat einen Anfang und ein Ende das
unſerige beginnt und das Eurige hört auf“; das ſagte er ihm
unumwunden da liegt der ganze Streit. „Unſere Prinzen,“
fugte er hinzu, „hatten das Königreich durchreiſer, und da
wolltet Jhr denn auch Euren Prinzen zeigen,“ mit einer Dro-
hung verließ der Miniſter die Tribune: „die Ausſichten, die
Ihr Eueren Anhangern geoffnet, ſie ſind fur Jedermann offen,
unſere Blicke dringen zugleich mit den Eurigen hinein. Es
komme die Zeit, wo ſtrenge Maßregeln nothwendig werden,
und die Kammer wird ihre Pflicht thun.“ Nach dem Zwei-
kampf zwiſchen Berryer und Guizot war der Tag entſchieden.
Die übrigen Legitimiſten waren ungeſchickt, heftig und unbe-
ſonnen. Hr. Larcy entwickelte uber den Eidſchwur ein wahr-
haft königsläſterndes Thema. Man glaubt, daß nach der Dis-
kuſſion über die Adreſſe die Herren Larch, Valiny und Laroche-
jaquelin aus der Kammer treten werden.

Jn der heutigen Sitzung griff zuerſt Guſtav de Beaumont
den Adreſſe-Entwurf an, weil er die wichtigſten Punkte, die
das Land beſchaftigten, unberuhrt laſſe. Nach ihm beſtieg
Thiers die Rednerbühne und erklarte, daß er die Politik des
Kabinets bekämpfen werde, die er unvorſichtig und unzurei-
chend nennt; in der Frage vom Durchſuchungsrecht habe es
die Kammer und bei der Dotationsfrage die Krone blosgeſtellt.
Duchatel vertheidigte das Kabinet.

Paris, d. 17. Jan. Es erregte allgemeines Staunen,
als Hr. Thiers geſtern ſein ſeit Ende 1846 beharrlich feſtge-
haltenes Schweigſyſtem verließ. Seine Rede war derber und
beißender, als je, der Eindruck bei der Oppoſitionspreſſe aber
ſehr gering, da man von der Anſicht ausgeht, Hr. Thiers
habe Hrn. Guizot aus keinem andern Grunde angegriffen,
als um deſſen Stelle einzunehmen.

Jn der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer wurde
die allgemeine Berathung über den Adreſſeentwurf beendigt.
Ducos ſetzt die Anſichten der Minorität der Kommiſſion aus-
einander. Nach ihm ſprachen Cunin-Gridaine, Leſti-
boudois, Fulchiron und Tocqueville; letzterer war
um 4 Uhr noch auf der Tribune.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Jan. Nachdem die engliſche Poſttaxe

fur die innere Korreſpondenz bekanntlich ſeit Jahr und Tag
bereits auf ein Minimum von 1 Penny herabgeſetzt worden,

iſt nun auch eine Ermäßigung fur die auswartige eingetreten
Und Jl r e 1. hre unter Anderem ein Brief von

ngland nach Hamburg Lubeck und Breme noL h g, remen nur noch 6 Pee.
Die heutigen Abendblätter bringen aus Dublin Berichte

uber ein vorgeſtern ſtattgefundenes Gaſtmahl zu Gunſten einer
Waiſenhaus-Stiftung, bei welchem O'Connell uber den ſchwe
benden Staats-Prozeß ſich ausſprach. Wie fruher, ſo äußerte
der Agitator auch jetzt, daß Niemand durch den Ausgang des
Prozeſſes ſich einſchuchtern oder zu irgend gewaltſamen Maß
regeln verleiten laſſen möge, denn den ubeln Folgen des Pro
zeſſes werde durch das ruhige Verhalten des Volkes und ſeine
friedlichen Entſchluſſe fur die Gegenwart am wirkſamſten ent
gegen gearbeitet. Ob ſie verurtheilt wurden oder nicht,
und ſie erwarteten das Erſtere dürfe Niemanden beunruhi-
gen, im Gegentheil, man werde bald nach der Verurtheilung
einſehen, wie ihre Leiden als Maärtyrer das irländiſche Volk
in ſeinem Streben nach Selbſtregierung nur noch beſtärken
werden. Dieſer Ueberzeugung ſei er immer geweſen, und um
ſo freudiger bringe er jetzt den Toaſt auf „die Aufhebung der
Union“ aus. Nach mannigfachen perſönlichen Angriffen gegen
den General-Prokurator, der auf di ſen Prozeß ſich geſetzt habe,
um Ober-Richter zu werden, ſchloß O'Connell mit der Verſi-
cherung, daß der ſchwebende Prozeß fur die Repealſache jeden-
falls entſcheidend ſein werde, und daß man deshalb der Regie-
rung für ihr „unkiuges Verfahren“, den Prozeß eingeleitet zu
haben, noch dankbar zu ſein Urſache habe. Bemerkens-
werth ſind immer die Ausfaälle O'Connells gegen den König der
Franzoſen, Ludwig Philipp, ſo oft eine Veranlaſſung vorliegt,
auf Frankreich einen Blick zu werfen. Als er in ſeiner gegen-
wärtigen Rede bei dem Waiſenhaus-Diner uüber den Zweck der
Verſammlung und die Erziehung der Kinder in Jrland ſich
ausſprach, verglich er das dortige Erziehungs-Syſtem mit dem
in Frankreich und ſchilderte das letztere, namentlich den vor
geblichen Zwang der Aeltern, „ihre Kinder gefährlichen irre
ligioſen Profeſſoren ubertragen zu müſſen die durch Koönigs-
gewalt unterſtutzt werden“, als die ſchrecklichſte Tyrannei und
das abſcheulichſte Monopol, das aber als ein Vorbote des nahen
Sturzes der jetzigen Dynaſtie zu betrachten ſei. Den unver-
ſtändigſten Jnvektiven gegen Ludwig Philipp läßt dagegen O'Con
nell die ausſchweifendſten Lobeserhebungen der alten Dynoſtie
folgen. „Der Herzog von Bordeaux“, ſagte er, „jiſt ein jun-
ger Mann, der ganz unbekannt war, bis zwiſchen den franzo-
ſiſchen Journalen und dem irländiſchen Volke eine Art Konflikt
ausbrach, und ſeitdem iſt ſeine Sache, Dank dem Himmel! ge-
diehen. Die Starke ſeiner Partei beginnt ans Licht zu treten,
und ich hoffe, der Tag wird nicht fern ſein, wo die wahre Frei-
heit, begrundet auf die Legitimität in Frankreich, herrſchen,
alle Nebenbuhler, wie ein leerer Rauch verſchwinden und Re-
ligion und Tugend den Thron beſteigen werden.“

Das Teſtament des im vorigen Jahre verſtorbenen Mar-
quis von Wellesley iſt ſo eben bekannt geworden, und es findet
ſich darin folgender Auftrag an den Sekretär des Marquis,
Hn. Montgomery, dem der literariſche Nachlaß des gelehrten
Lord zugefallen iſt: „und ich wunſche, daß derſelbe von meinen
Papieren ſo viel veröffentlichen ſoll, daß meine beiden Verwal-
tungen Jrlands in richtiges Licht geſtellt und meine Ehre gegen
die Verläumdungen Melbourne's und ſeiner Regierungsſtütze,
O'Connell, geſchützt werde.“ Lord Brougham wird der Homer
des Lord, in 4 Bänden, vermacht, zugleich mit dem Auftrage,
an der Veröffentlichung ſeiner Manufkripte mitzuarbeiten.

Spanien.
Madrid, d. 11. Jan. Martinez de la Roſa iſt nach Pa

ris abgereiſt. Die Königin hat die Demiſſion des General

n
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Hr. pr. Arzt Dr. Naumann a Breslau.

Hr. Holzbändler Lange a. Dresden.

Hr. Apotheker Willi a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Bürger a. Schleitz, Winſer a.

Hr. Baumſtr. Schumann a. Magdeburg.
Hr. Fabrik. Hohlbein a. Leipzig.
Oie Hrru. Kaufl. v. Saporsky a. Dresden Leh

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Jangar.

Hr. Kaufm. Nathuſius, Hr. Rentier Nitſche a.
Hr. Kaufm.

Hr. OAumtm. Oberbeck a. Liebenwerda Hr.
Hr. Ockon. Braune a. Delitzſch.

Hr. Mechaniker Dertiing
Hr. Reg. Rath

Hr. Apotheker Thronicker a Stockholm. Hr. prakt.
Hr. Architect Hupfeld a. Caſſel. Hr.

Hr. Partik. Krabbe a. Braun
Pabſt a. Hannover. Die Hrrnu. Kaufl.

Böhm a. Dettelbach, Merker a. Hamburg Bernhardt a. Erfurt,

Hr. Oekon. Schä

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Reichenheim a Leipzig Koch a.
Hr. Jnſp. Schön

Frau Prof. Bernhardt u Tochter a. Wien. Hr.
Hr. Partik Campers a. Frankfurt

Hr. Rentier v. Berger

Narvaez als Generalkapitain der Armee, wozu er erſt kurzlich
ernannt worden, nicht angenommen. Aus Perpignan
vom 12. ſchreibt man, die Regierung habe die von den Jnſur- Im Kronprinzen:
genten zu Figueras vorgeſchlagenen Bedingungen genehmigt. Magdeburg
Amettler will ſich nach Frankreich wenden, ſchon ſind viele ſeiner Leipzig. re
Offiziere mit der Diligence in Frankreich angekommen. Die Fabrik. Schnitwann a. Altenburg

Hr. Kaufm. Haferkorn a. Brandenburg.Truppen der Königin haben am 12. das Fort San Fernando a. Ber'in.

beſetzt. Graf von Seckendorf a. Stendal.44 t Stadt Abertetrei reiſe. Arzt Knauth a. Kovenhagen.8 rei de pre: ſe Schauſpieler Müblberg a. Frankfurt.
Nach Berliner Scheffel und Preaß Gelde. ſchweig. Hr. Privatm
Magdeburg den 20. Jan. Nach Wiſpeln.) tWeizen 48 49 Gerſte 28 29l Schreiner a. Lüdenſcheid.

Roggen 35 Hafer 158 18 Goldnen Ringfer a. Rathenow.
Nach Dresdner Scheffel. Bremen, Tillmann a. Elberfeld.

Leipzig den 18. Jan.

Weizen 4 12 X bis 4 15 N Burg.Roggen e e 0 felder a. Meißen.Gerſte 2 2 2 5 Schwarzen Bär:Hafer 6 mann a. Rudolſtadt.Rappſaat 6 7 6 15 Zur EiſenbahnS. Rübſen 7 Kaufm. Michiels a. Eſchweiler.W. Rübſen 6 5 Hr. Kaufm. Stangenwald a. Darmſtadt.7 l 15 a. Stettin.Del, der Ctr. 1 Hr. Jnſp. Sernhef a. Erfurt.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfaänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruückgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufzgefordert.

1) An Madame Miltſch in Bal-
len ſtädt. 2) An Hrn. Canzleirath Paß-
ler in Deſſau, nebſt 4 Packet I. P.
18 Loth. 3) An Fraul. Maria Grun-
dig, Schauſpielerin in Leipzig. 4) An
Hrn. Stad. theol. Thum in Leipzig.
5) An Hrn. Dr. Gaudelius in Frank-
furt a. M. 6) An Hrn. Seilermeiſter
Jaäger in Mucheln. 7) An Hrn. Kell-
ner C. Keil in Berlin. 8) An Frau
Direktor Steinbach in Quedlinburg.
9) An Hrn. Gaſtwirth Rudolph in Lo-
dersleben. 10) An Hrn. F. Laue in
Badegaſt. 11) An Hrn. Hauptkaſſen-
Nendant Simmers in Zeitz. 12) An
Hrn. Stellmacher Fr. Eisfeld in Bern-
ſtadt. 13) An die Handelsfrau Krebs
in Magdeburg. 14) An Hrn. Garni-
ſon Verwalter Eichmann in Erfurt.
15) An Hrn. Luttich in Deſſau. 16)
An Hrn. Schiffseigenthümer Baumeier
in Alsleben. 17) An Hrn. Candidat
Schulz in Kalbsrieth.
Schuhmachermſtr. Nickola in Körrenzig.
19) An Frau Sperling in Ditfurt.
20) An Hrn. Backermeiſter Bickeborn
in Aſchersleben. 21) An Hrn. Dr.
med. Degen hier. 22) An den Musketier
Gorgas in Saarlouis, nebſt 1 PacketA. G. 4 PeHalle, den 20. Januar ?844.

Königl. Ober-Poſt-Amt.
Göſchel.

Avertiſſement.
Von dem Königlichen Land und Stadt-

Gerichte zu Naumburg iſt uber den
Nachlaß des am 15. Februar 1843 zu
Naumburg verſtorbenen vormaligen Ge-
richts-Amts-Actuar Chriſtian Fried-
rich Herzog, auf den Antrag der Erben,
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet
und ein Termin zur Anmeldung und Nach-
weiſung der Anſpruche der Glaäubiger auf

den 17. April d. J.
Vormittag 11 Uhr,

vor dem Herrn Landgerichtsrath v. d. Goltz
als Deputirten im Lokal des unterzeichneten
Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Glaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen neun Wochen und ſpa-
teſtens in dem obigen Termine entweder
in Perſon oder durch einen mit Vollmacht
und Jnformation verſehenen Juſtiz-Kom-
miſſarius anzuzeigen die Beweismittel bei-
zubringen und hiernachſt die weitern Ver-
fugungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſpruche und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben ohnfehlbar zu gewarti-
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte

18) An Hrn. verluſtig erklärt und mit ihren Forderun-
gen nur an dasjenige, was nach Befriedi-
gung der ſich meldenden Glaäubiger von
der Maſſe noch ubrig bleiben mochte, ver-
wieſen werden ſollen.

Naumburg, den 5. Jan. 1844.
Königl. Land- und Stadtgericht.

8 Stuck große Lagerfaſſer ſtehen zum
Verkauf in der Weinhandlung von

Fuß-Hippel Co.

Wagen- Verkauf.
Ein vierfedriger, ganz verdeckter, moder-

ner, noch ganz im beſten Stande befind
licher Aſitziger Kutſchwagen, ſteht billig
zum Verkauf bei dem Wagenbauer- Meiſter

Brell in Querfurth.

Hauben von 7 10 und 15
Sgr. ſind in ganzen Partieen
vorräthig bei

E. Schuffenhauer.

Amerikaniſche Caoutchouc- oder
Gummi-Elaſticum-Auflöſung.
Dieſe Auflöſung iſt das beſte Mittel,

alles Lederwerk, Schuhe, Stiefeln u. ſ. w.
nicht nur weich, ſondern auch namentlich
waſſerdicht zu machen, ſo daß der Fuß
immer trocken bleibt, weil die damit einge
riebenen Gegenſtande kein Waſſer durchlaſ
ſen. Jn Buüchſen nebſt Gebrauchszettel
à 2 Sgr. zu bekommen bei

Herrn W. Fuürſtenberg in Halle.
Ed. Oeſer in Leipzig.

Promenade Nr. 1485 iſt eine freund-
liche Wohnung von 2 Stuben, 2 Kam-
mern ſogleich oder zu Oſtern zu vermiethen.

Butter Anzeige.
Friſche Bamberger Schmelzbutter empfehlen

S. M. Simon.
Beſte Koch Erbſen Bohnen und Linſen,

in Wispeln und Scheffeln, ſowie gute ſchle
ſiſche Hirſe, jedoch nicht unter 1 Centner,
verkaufen billigſt

S. M. Simon.



Bei dem Kaufmann Herrn Friedrich
Gödel in Wettin a/S. iſt ein moder-

4

Berichtigung.
Jn Bezug auf eine Anzeige im Halli

ner, einſpanniger Schlitten fur 18 Thaler ſchen Courier vom 19. d. Mts. finden wir
zu verkaufen.

Ein Handlungs-Commis, der einem
tuchtigen Detail Geſchaft vorſtehen kann,
von geſetztem Alter, und mit den beſten
Zeugniſſen verſehen, findet zum 1. April
c. in einer guten Handlung ein Unterkom-
men, durch

W. Hachtmann in Halle.

Fur Handlungslehrlinge weiſe ich gern
noch mehrere recht gute Stellen nach.

W. Hachtmann.

3 moderne Rennſchlitten, ein und zwei-
ſpännig zu fahren auch ein Paar ſchöne Ku
fen nebſt Schellengeläute und Glockenſpiel,
ein zweiſpänniger Kutſchwagen iſt zu verkau-
fen in Halle bei Feldmann, gr. Berlin
Nr. 505.

Ein ordentlicher, lediger Mann, wel
cher ſeine Militärpflicht erfuüllt hat und ſeit
dieſer Zeit als Bediente ſervirt, wünſcht als
ſolcher oder auch als Kutſcher zum 1. April
eine anderweite Stelle. Näheres im Ver-
ſorgungs Büreau von J. G. Fiedler in
Halle, kl. Steinſttaße.

Einige Stuben nebſt Pferdeſtall und
Heuboden ſind zu vermiethen gr. Steinſtr.
Nr. 130. Wittwe Scheibner.

Ein alter Aſitziger Schlitten noch in
utem Zuſtande ſteht zu verkaufen beimSchmiedemſtr. Rieke, kl. Berlin Nr. 414.

200 Thlr. auf erſte und ganz ſichere Hy
pothek werden geſucht durch J. G. Fiedler,
el. Steinſtraße.

Droſchken- Anſtalt
in Halle.

Anſtatt der Droſchken fahren vom 21.
d. Mts. ab ein und zweiſpannige Schlitten
fur den gewöhnlichen Tarif mit folgenden
Abaänderungen. Miethen 1 oder 2 Per-
ſonen einen einſpännigen Schlitten

auf eine Stunde 20 Sgr.,
auf eine halbe Stunde 123 Sgr.

Läßt ein Fahrgaſt einen Schlitten warten,
eine ganze Stunde 121 Sgr.,
eine halbe Stunde 7/2 Sgr.,

und drei Kinder werden für zwei erwachſene
Perſonen gerechnet. In allem Uebrigen gilt
der beſtehende Tarif; welches mit Geneh-
migung eines Wohlloöblichen Magiſtrats hier-
mit zur Kenntniß des verehrlichen Publi-
kums gebracht wird. G. Heine,

uns, um irrige Geruchte zu widerlegen,
hiermit zu bemerken veranlaßt, daß unſere
Stärke Fabrikanlage weder eine billige
(wohlfeile) noch daß wir dieſelbe zum Ver
kauf oder zur Verpachtung ausbieten, ſon
dern dieſelbe im ſchwunghafteſten Gange
auf unſere eigene Rechnung betreiben.
Uebrigens müſſen wir bemerken, daß uns
eine derartige gangbare Fabrik, wie
die annoncirte, in Magdeburg und Vorſtad-
ten nicht bekannt iſt.

Starkefabrik von
Haller S Ernſt
in Magdeburg.

Auch ich fuhle mich veranlaßt, zu dem
Obigen noch zu bemerken, daß gedachte Fa
brik auch keineswegs die Meinige iſt, im
Gegentheil ſehe ich mich bisher nur veran-
laßt, die Meinige, um den Bedarf mei-
nes Fabrikats zu befriedigen, von Zeit
zu Zeit noch zu erweitern.

Starkefabrik von
Ottermann in Magdeburg.

Schlitten-Geläute
ſind vorräthig bei

F. Haaßengier,
Leipzigerſtraße Nr. 285.

Auch kann ein Lehrling ſogleich oder zu
Oſtern bei mir in die Lehre treten.

Tyroler Glocken
in allen Großen und gegoſſene Schlitten-
ſchellen empfehlen

F. S. Nortzel,
Ferd. Dortzel.

Rothſchild-Taback
in groben Canaſter ähnlichem Schnitt em

pfing C. F. G. Kitzing,
Ermeler'ſche Riederlage.

Ganz vorzüglich alten geſtochenen Kol-
len-Varinas empfing

C. F. G. Kitzing,
Ermeler'ſche Niederlage.

Wir können den geehrten Jntereſſenten
der Gothaer Feuer-Verſicherungs-
bank die erfreuliche Anzeige machen, daß
die Dividende des verfloſſenen Jahres höchſt
wahrſ.heinlich volle 50 Proz. betragen wird,
wie ſich jetzt ſchon vor völligem Abſchluß der
Bucher bis auf eine kleine Abweichung von
etwa 1 Proz. überſehen laßt.

Kayſer S Co.,
Agenten obiger Anſtalt.

Verpachtung eines Braunkohlen
lagers.

Unter einem Stuck Feld der Pfarre zu
Naundorf, unweit der Weißenfels- Zei
tzer Chauſſée, findet ſich ein Torflager von
10 Ellen trockener Kohle. Es ſoll dieſes
Feld, 4 Acker enthaltend, welche ſich we

gen ihrer ebenen Lage zum Ziegelſtreichen
und Schachten gut eignen, zum Aus-
ſchachten ſofort verpachtet werden.

Diejenigen, welche zu pachten geſonnen
ſind, haben ihr Gebot in daſiger Pfarr-
wohnung abzugeben und können daſelbſt die
Bedingungen der Verpachtung einſehn:

Naundorf bei Zeitz, den 14. Januar
1844,

Zwei DOeconomie-Jnſp. und
1 Rechnungsführer fur bedeutende
Rittergutter, ſowie 2 Apothekergehulfen,
werden zu engagiren geſucht durch das
beauftragte Bureau von H. Dankworth
in Berlin, Judenſtraße Nr. 45.

Dem Frechen, welcher am Abend des
19. d. Mts. von einer Menteſchen Chaiſe
vor dem Hötel de Prusse eine Achsmutter
losſchraubte, wird, da ihm ſolche Beſchaf
tigung geläufig zu ſein ſcheint, der Poſten
eines Wagenſchmierers offerirt vom

Hausknecht in der goldnen Kugel hier.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt
ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
lungen, in Halle bei C. A. Schwetſch-
ke und Sohn, zu haben:

M. Wölfer: Die neuerfundene

Pumpenmühle.
Oder: Grundliche und praktiſche Anwei-
ſung, alle Arten von Muhlen an Brunnen
und ſtehenden Gewaſſern anzulegen und
durch Pumpenwerk in Betrieb zu ſetzen,
ſowie auch gewohnliche oberſchlächtige Muh-
len durch Ausgrabung und Ausmauerung
der Radeſtube, in welcher eine hinreichende
Quantitaät Waſſer geſammelt wird, auf die
ſelbe Art einzurichten und ſo, daß der
Pumpen Apparat bei knappem Waſſer vor

gelegt und bei vollem Waſſer wieder weg-
genommen werden kann.
ges und populaires Handbuch zum Selbſt

Ein gemeinnützi

unterrichte fur Geſchirrbauer, Mahl
Oel-, Schneide, Walk-, Pulver-, Schleif-,
Polir- und Maſſenmuller 2c., ſowie auch
für EiſenwerksBeſitzer, Lohgerber, Gips-
brenner and andere Fabrikanten, wel
che Maſchinenwerke gebrauchen. Mit 10
lithograph. Taf. gr. 8. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
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